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Information  
an die Pfarren und  

hauptamtlichen pastoralen  
Mitarbeiter:innen  
im Dekanat für die  
Übergangsphase  

während der Aussetzung der         
Fusionsdekrete. 

Bei Pfarrern, Pfarrprovisoren und Pfarradministratoren 
bleiben die Zuständigkeiten vollinhaltlich bestehen wie 
jetzt. Bei den hauptamtlichen pastoralen Mitarbeiter:innen 
werden die Anstellungen und Zuständigkeiten wie jetzt 
fortgeführt. 

PGR, PGR-Leitung und FINANZAUSSCHUSS behalten Funktion, Zuständigkeiten                                                       
und Aufgaben. Personen, die die Seelsorgeteam Ausbildung machen,                                                                           
können (und sollen) in den PGR und PGR-Leitung kooptiert und integriert werden.                                                 
So kann das Engagement dieser motivierten Personen bereits jetzt                                                                                           
gewürdigt und genützt werden. 

Der Kirchenbeitragsanteil wird wie bisher an die Pfarren ausbezahlt. 
Die Kosten für das Verwaltungspersonal sind wie jetzt zur  
Gänze von der Pfarre zu bestreiten. 

Einzelne Aufgaben und Zuständigkeiten im Verwaltungsbereich können  
an den Verwaltungsvorstand und die neue Buchhaltung übertragen werden.  
Dazu kommen noch nähere Informationen. 

Kosten, die auf Ebene des Dekanats anfallen, müssen wie bisher durch eine 
Dekanatsumlage, die von den Pfarren geleistet wird,  
nach Beschluss des Dekanatsrates finanziert werden. 
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Information für die Dekanate  Andorf, Frankenmarkt, Kremsmünster 

und Ried  bis zur Klärung der Rekurse aus Rom  

Geschätzte designierte Pfarrer und Vorständ:innen!  

Liebe Hauptamtliche Mitarbeiter:innen,  

liebe Verantwortliche in den Pfarrgemeinden!  

Nach dem in vier von sieben Dekanaten, in denen die Pfarrgründung mit 1.1.2024 vorbereitet 

wurde, Bitten an den Bischof um die Rücknahme der Fusionsdekrete ergangen sind, hat dieser 

ausführlich begründet, warum er dieser Bitte nicht nachkommt. Nun gehen von Einzelperso-

nen und Gruppen dieser vier Dekanate auch Schreiben an Rom. Damit ist das Gründungdatum 

1.1.2024 vorerst ausgesetzt.  

Die Inkraftsetzung der Fusionsdekrete ist bis auf weiteres, wie in der Ordnung der Pfarren vor-

gesehen, ausgesetzt. Die vereinbarten Termine zur Amtseinführung werden abgesagt.  

 

Es werden folgende Maßnahmen ergriffen:  

Konkrete Maßnahmen für die Zeit nach dem 1.1.2024 für die Dekanate Andorf,                

Frankenmarkt, Kremsmünster und Ried  

Es soll im Sinne des Modells wie bereits seit 1.September 2023 weitergearbeitet werden. Bis 

zur Gründung bleibt die Situation wie sie jetzt von September bis Dezember vereinbart wurde.  

Folgendes ist zu beachten und zu klären:  

• Bestehende Mandats-Verträge werden verlängert, wo es notwendig und sinnvoll ist.  
 

 

• Pfarrverwalter:innen welche sich nicht als Verwaltungsvorständ:innen beworben haben 

bleiben für jene Pfarrgemeinden, für die sie es gegebenenfalls bisher schon waren, in 

dieser Funktion.  
 

 

• Designierte Verwaltungsvorstände bleiben in den Funktionen, in denen sie seit 1.9.2023 

per Dekret bereits waren bzw. übernehmen im Falle von Vakanzen in gemeinsamer    

Absprache neue Aufgaben, sofern diese nicht von ehrenamtlichen oder anderen      

hauptamtlichen Personen geleistet werden können. Pfarrer und ihnen gleichgestellte 

Priester können einen Mandatsvertrag mit ihnen abschließen. Diese Alternative der             

Beauftragung mittels einzelner Mandatsverträge ist aber nicht zu bevorzugen.  
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• Die Buchhaltungstätigkeiten sind bevorzugt zusammen zu führen. Es benötigt jedoch 

bei  Pfarren, welche einen Einspruch getätigt haben, einen unmissverständlichen      

PGR-Beschluss, dass eine Eingliederung gewünscht wird, um nicht den Anschein zu er-

zeugen es wird gegen den Willen der Pfarre gehandelt.  

 

• Bei Neuanstellungen, welche bereits im Rahmen der neuen Pfarre zugesagt worden 

sind, sind diese über eine Pfarre im Gleichklang mit der alten Struktur abzuwickeln und 

ein Dekanatsratsbeschluss herbeizuführen, in welchen eine Abgangsdeckung für alle 

damit verbundenen Kosten sämtlicher Pfarren im Dekanat beschlossen wird.  
 

 

• Personalverantwortung auf den designierten Verwaltungsvorstand übertragen. Das  

bedeutet der Arbeitgeber bleibt weiterhin die Pfarre jedoch ist die                             

Dienstvorgesetztenfunktion an den Verwaltungsvorstand delegiert.  
 

 

• Für bestellte Pfarrer gibt es keine rechtliche Veränderung bis zur Klärung durch Rom.        

Pfarrprovisoren können um Entpflichtung ansuchen, wenn ohnehin ein anderer Priester 

für diese Pfarrgemeinde vorgesehen wäre.  
 

 

• Designierte Pfarrer und Pastoralvorstände sollen Initiativen setzen für eine künftige             

Zusammenarbeit. Die Mitarbeiter:innen und diejenigen Pfarrgemeinden, aus denen 

kein Einspruch kam, sollen nicht das Gefühl bekommen, dass die wenigen                     

Gegenstimmen die Gesamtentwicklung lähmen.  
 

 

• Die Ausbildung der Seelsorgeteams wird unverändert fortgesetzt. Beauftragungsfeiern      

werden nach Herstellung der Rechtssicherheit und der Terminisierung der Amtseinfüh-

rungen angesetzt.  
 

 

• Die designierten Seelsorgeteams sollen vom Pfarrer/Pfarrassistent an der Pfarrleitung 

schon beteiligt werden (gemeinsame Sitzungen für Beratung). Ebenso sollen sie als  

Gäste an den Sitzungen der PGR-Leitung teilnehmen. Wenn Seelsorgeteam-Mitglieder 

vorher nicht Mitglieder des PGR gewesen sind, sollen sie jetzt als Gäste teilnehmen 

(ohne Stimmrecht) oder sie werden vom PGR kooptiert und erhalten damit auch das       

Stimmrecht.  

 

Die Dekrete für die drei Dekanate Gallneukirchen, Steyr und Traun erlangen ihre            

Rechtsgültigkeit mit 1.1.2024.  

Für die Stabstelle: Mag. Martin Schachinger  



Dekanatsassistent - Projektkoordinator: Johannes Weilhartner 
johannes.weilhartner@dioezese-linz.at / 0676-87765551            www.dioezese-linz.at/dekanat-andorf 

Termine S-Team-Einführung  

Fachschulung 1: Sa 13.01.2024, 9.00  - 17.00 Uhr, punkt1 Andorf 
 

       „Leitung und Qualität“ Sa. 16.03.2024, MIT ALLEN TEAMS 

 09.00 - 17.00 Uhr, Pfarrheim Taufkirchen an der Pram 
 

Fachschulung 2: Sa. 13.04.2024, 09.00  - 17.00 Uhr, punkt1 Andorf 
 

„Glaube und Spiritualität“  Sa. 15.06.2024,  

 09.00 - 17.00 Uhr, Pfarrheim St. Willibald 

Begleitung durch: 

Teamentwicklung:  Martin Niederleitner  -  Johannes Weilhartner  

FS-Liturgie:     Johannes Weilhartner 

FS-Verkündigung:    Florian Baumgartner 

FS-Caritas:     Christine Brait-Knonbauer 

FS-Gemeinschaft:    Erwin Kalteis 

Pfarrgemeinderatsorganisation:  Fachbereich: Ehrenamt und     
       Pfarrgemeinde 

Finanzverantwortliche:   Verwaltungsvorstand Martin Niederleitner 
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Qualität bei Kommunikation, Information und Erreichbarkeit  
Wen wollen wir wie informieren?  

Wie wollen wir mit wem kommunizieren? 

Wie sind wir wann erreichbar? 

 

Was gut gelingt stärken! Schwachstellen erkennen und verbessern!  

(Pfarrblatt; Soziale Medien - Jugend; Büro-Erreichbarkeit etc.)  

 

Wir nehmen unsere Kommunikation in den Blick und erarbeiten Schwerpunkte und Richtlinien, 
die in der Pfarre und in den Pfarrgemeinden zu einer gelingenden Kommunikation beitragen. 

 

Gute Ehrenamtskultur 

Unsere Pfarre und die Pfarrgemeinden verdanken ihre Lebendigkeit den Ehrenamtlichen. 

Eine gute, zeitgemäße, qualitätsvolle Ehrenamtskultur ist uns wichtig und liegt uns am Herzen. 

 

Ehrenamtlich Tätige unterstützen, motivieren, stärken, bedanken. 

Wie kann Freiwilligkeit gut aufgeteilt werden? 

Wie erhalten Ehrenamtliche nötige Ressourcen und Unterstützung? 

Was macht eine gute Dank-Kultur aus? 

 

Wir nehmen unsere Ehrenamtlichen Kultur in den Blick und erarbeiten Schwerpunkte und  
Richtlinien, die in der Pfarre und in den Pfarrgemeinden Ehrenamtlichkeit attraktiv machen. 

 

Wir freuen uns über alle, die dabei sind und mitüberlegen.  

Bitte bei Erwin Kalteis melden! (0676 87765018) 

 

 

Arbeitsgruppe Bildung 
Welche Bildungsangebote brauchen die Menschen in unserer Region? Wie erreichen wir neue 
Leute? Wie kann sich die neue Pfarre zum Bildungsanbieter entwickeln? 

Wenn dich eine dieser Fragen interessieren, komm am 13. Juni um 19:30 Uhr ins Pfarrheim 
Schärding zum nächsten Regionstreffen des Kath. Bildungswerkes. Unsere gemeinsamen     
Überlegungen sollen ein wertvoller Beitrag für ein neues Pastoralkonzept werden. 

 

Mehr Infos bei Fredi Steininger, 0664/73 51 08 44, fstein@edumail.at 
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Arbeitsgruppe Tod und Trauer 
Wir überlegen gemeinsam,  

• welche Angebote eine hilfreiche und zeitgemäße Trauerbegleitung braucht.  

• welche Formen des Gebetes und der Verabschiedung möglich sind und für die         
Betroffenen tröstend und stärkend sein könnten. 

• welche Kontakte und Kooperationen für eine qualitätsvolle Trauerbegleitung und    
Verabschiedung intensiviert werden sollten. 

 

 

Arbeitsgruppe Nächstenhilfe in Krisensituationen 
Wir überlegen gemeinsam, 

• wie wir Nächstenhilfe verstehen. 

• welche Krisen unsere Aufmerksamkeit brauchen. 

• welche Haltung, Kompetenzen und Ressourcen wir brauchen, um sinnvoll                       
und lösungsorientiert helfen zu können. 

• welche Ziele (2) wir konkret ins Auge fassen und an deren Umsetzung arbeiten. 

 

 

Arbeitsgruppe Schöpfungssolidarität 
Wir überlegen gemeinsam, 

• wie wir uns als Anwält*innen der Schöpfung sichtbar und wirksam                          
positionieren können. 

• Welche Maßnahmen wir in unseren Pfarrgemeinden verbindlich                           
einführen und umsetzen können, um möglich ressourcenschonend zu handeln. 

 

Wir freuen uns über alle, die dabei sind und mitüberlegen.  

Bitte bei Christine Brait-Knonbauer melden! (0676 87762024) 

 

 

 

Wir bitten um eure Mitarbeit! 

DANKE! 


